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M 1  Aktivierung von Vorwissen 

Liebe Forscherkolleginnen und Forscherkollegen, 

mein Name ist Lee Berger und ich brauche eure 

Hilfe! 

Ich bin Paläoanthropologe in Südafrika und 

befasse mich mit der Stammesgeschichte des 

Menschen. Aber dazu später mehr ... 

Ich suche ein Team motivierter, lernwilliger 

und ausdauernder Forscherinnen und Forscher, 

um ein kniffliges Rätsel zu lösen. 

Um zu testen, wie gut ihr für den Job geeignet 

seid, müsst ihr zuerst einige Aufgaben lösen. 

Sobald ihr die erste Aufgabe gelöst habt, bekommt ihr eine Forschermappe mit 

den restlichen Herausforderungen und nützlichen Informationen, die euch bei 

der weiteren Bearbeitung helfen sollen. 

Forscher müssen sowohl alleine als auch im Team arbeiten können, deswegen 

bearbeitet ihr die ersten beiden Aufgaben alleine und die restlichen, mit Aus-

nahme der letzten Teilaufgabe, als Forschergruppe. 

Falls ihr euch bei einer besonders schwierigen Aufgabe den Kopf zerbrecht 

und nicht weiterwisst, findet ihr in der Forschermappe unter „Lernhilfen“ 

nützliche Tipps und Denkanstöße. 

Viel Spaß beim Forschen und Knobeln wünscht euch, 

Lee Berger 

Professor an der University of the Witwatersrand (Wits) in Johannesburg, Südafrika 
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M 2a  Menschwerdung: Wie wir wurden, wer wir sind! 

Vor nur wenigen Jahrzehnten hätte die Gesamtmenge der Fossilien, die zu 

unseren ausgestorbenen menschlichen Verwandten gehören, auch Homininen 

genannt, in eine Schreibtischschublade gepasst. Wissenschaftler haben seit-

dem mehr Belege für die Evolution der menschlichen Familie angesammelt als 

von vielen anderen Tiergruppen, einschließlich unserer nächsten lebenden 

Verwandten, den großen Menschenaffen. 

Deswegen wissen sie nun zum Beispiel, dass die Wurzeln der Menschheit 

mindestens sieben Millionen Jahre zurückreichen und dass unsere Vorfahren 

die meiste Zeit den Planeten mit anderen Homininen teilten. 

Aufgaben 

1 Beschreibe deine Vorstellungen zur verwandtschaftlichen Beziehung von 

Mensch und Menschenaffen. (EA) 

2 Stelle deine Hypothese bildlich dar und erläutere sie im Plenum. (EA, Ple-

num) 

M 2b  Der naturwissenschaftliche Erkenntnisweg 

Um das Rätsel zu lösen, müsst ihr in Kleingruppen wie echte Forscher vorge-

hen. Die wohl bekannteste naturwissenschaftliche Untersuchungsmethode ist 

das Experimentieren. Aber auch das Vergleichen von Untersuchungsgegen-

ständen, wie z. B. unterschiedliche Knochen, ist eine naturwissenschaftliche 

Forschungsmethode. 

Abbildung 1 zeigt die einzelnen Teilschritte innerhalb des naturwissenschaft-

lichen Erkenntnisweges. Dieser wird immer dann beschritten, wenn ein For-

scher oder eine Forscherin ein Experiment, einen Vergleich oder eine Be-

obachtung durchführt. 
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Die einzelnen Schritte sind nicht in ihrer richtigen Reihenfolge dargestellt. 

Aufgaben 

1 Bringe die Schritte des naturwissenschaftlichen Erkenntnisweges in die 

richtige Reihenfolge, indem du sie durchnummerierst. Beziehe dabei auch 

deine Erfahrungen mit Experimenten aus dem Physik- und Chemieunter-

richt mit ein.  

2 Stelle eine Vermutung auf, warum das Vorwissen ein Teil des Erkennt-

nisweges sein muss.   

Abb. 1: Ungeordnete Teilschritte des naturwissenschaftlichen Erkenntnisweges 
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